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Unfallstatistik 2023: Mülheim reagiert
auf kritische Verkehrshotspots

In Mülheim kommen täglich zahlreiche Verkehrsunfälle vor.
15 Hotspots werden identifiziert, Maßnahmen zur

Verbesserung sind in Planung.

Mülheim. In der Stadt Mülheim ist die Verkehrssicherheit ein
wichtiges Thema, das zahlreiche Bürgerinnen und Bürger
betrifft. Täglich ereignen sich dort mehrere Unfälle, wodurch die
Stadtgemeinschaft stärker gefordert wird, Lösungen zu finden.

Erhöhte Unfallzahlen und deren Ursachen

Laut der Unfallstatistik aus dem Jahr 2023 kam es in Mülheim zu
insgesamt 6471 Verkehrsunfällen. Diese Zahl stellt einen
Anstieg von fünf Prozent im Vergleich zum Vorjahr dar. Die
Ursachen dafür sind vielschichtig. Häufige Gründe für die Unfälle
sind Missachtungen von Verkehrsregeln wie Rotlichtverstöße
und die übersehenden Radfahrer. Diese Fakten wurden bei der
Jahressitzung der örtlichen Unfallkommission präsentiert, die aus
Vertretern der Stadt, der Polizei, der Bezirksregierung
Düsseldorf und dem Landesbetrieb Straßenbau NRW besteht.

Unfallschwerpunkte identifizieren

Die Analyse der Unfallstatistik hat dazu beigetragen, insgesamt
15 Unfallhäufungsstellen in Mülheim zu identifizieren. Besonders
heikel ist die Situation häufig an Kreuzungen, wo Radfahrer oft
von abbiegenden Autos übersehen werden. Ein Beispiel hierfür
ist die Kreuzung Essener Straße – Paul-Kosmalla-Straße –
Velauer Straße, die zwischen 2021 und 2023 zu fünf Unfällen



führte. Hier sollen zusätzlich aufgestellte Hinweisschilder die
Sichtbarkeit für Autofahrer erhöhen.

Erfolgreiche Maßnahmen und weitere Pläne

Interessanterweise konnten bereits fünf Unfallhäufungsstellen
erfolgreich entschärft werden. Dazu zählt zum Beispiel die
Kreuzung Uhlenhorstweg – Worringer Reitweg – Katzenbruch.
Eine Warntafel, die vor dem Radverkehr warnt, hat dazu
beigetragen, dass es an einem ehemaligen Hotspot seit 1,5
Jahren zu keinen weiteren Unfällen kam. Solche positiven
Ergebnisse zeigen, wie wichtig präventive Maßnahmen in der
Verkehrssicherheit sind.

Die Herausforderung der Unfallvermeidung

Trotz der bisherigen Erfolge gibt es noch viele Stellen in
Mülheim, die zusätzliche Maßnahmen erfordern. An manchen
Unfallschwerpunkten wird die Notwendigkeit weiterer
Interventionsmaßnahmen geprüft, während andere als wenig
kritisch eingestuft wurden und somit keinen Handlungsbedarf
sehen. Die Unfallkommission warnt, dass Unfälle oft auf
Unaufmerksamkeit und eine sorglose Fahrweise zurückzuführen
sind.

Die Rolle der Gemeinschaft

Angesichts der besorgniserregenden Unfallzahlen ist die
Mitwirkung der Bürger ebenfalls von großer Bedeutung. Die
Unfallkommission bittet die Mülheimer Bevölkerung, besonders
in den identifizierten Unfallhäufungsbereichen achtsam und
rücksichtsvoll zu fahren. Diese gemeinschaftliche Verantwortung
könnte entscheidend dazu beitragen, das Risiko weiterer Unfälle
deutlich zu reduzieren.

Schlussfolgerung und Ausblick



Die Verkehrssicherheit in Mülheim bleibt ein zentrales Anliegen,
sowohl für die Verantwortlichen als auch für die Bürger. Durch
kontinuierliche Überprüfungen und gezielte Maßnahmen kann
die Stadt daran arbeiten, die Unfallzahlen zu reduzieren und die
Straßen sicherer zu machen. Das Engagement der Gemeinschaft
wird dabei eine Schlüsselrolle spielen. Um informierter zu
bleiben, könnten Leser den kostenlosen Newsletter abonnieren
oder die Nachrichten über lokale Verkehrsmeldungen verfolgen.
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